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Politik für die Menschen im Berner Norden

    Drei aktuelle Beispiele: 

•  In unserem Quartier leben viele jun- 
ge Familien. Krippenplätze sind für 
viele eine Notwendigkeit. Trotz des 
Ausbaus in den letzten Jahren bleibt 
es aber schwierig, einen geeigneten 
Platz zu finden. Durch die städtischen 
Sparmassnahmen droht jetzt ein Stopp 
des Ausbaus oder gar ein Abbau der 
familienexternen Betreuung. Auf dem 
Buckel der Kinder darf aber nicht ge-
spart werden: Die AG Mensch der SP 
Bern Nord setzt mit SP-StadträtInnen 
unseres Quartiers dafür ein, dass das 
kinder- und familienfreundliche Krip-
penplatzangebot weiter verbessert und 
bedarfsgerecht ausgebaut wird.  
• Unser Quartier hat letzten Herbst die 
ausländerfeindliche und kontraproduk-
tive Asyl- und Ausländergesetzrevision 

abgelehnt. Die Mehrheit der CH-Stimm-
bürgerInnen hat anders entschieden. 
Nun gilt erst recht: Es braucht Orte, wo 
sich Menschen mit unterschiedlichem 
Lebenshintergrund austauschen können, 
wo MigrantInnen und einheimische 
QuartierbewohnerInnen zusammen 
wirken. In der AG Mensch der SP Bern 
Nord erarbeiten In- und AusländerIn-
nen, Hiesige und Auswärtige, gemein-
sam Angebote für alle Menschen im 
Quartier. Das ist «Integration» wie wir 
von der SP Bern Nord sie verstehen. 

• Immer mehr BewohnerInnen auch 
unseres Quartiers sind auf soziale Un-
terstützung angewiesen. Es braucht 
nicht mehr viel, bis die Armutsfalle 
zuschnappt. Gleichzeitig ist die Praxis 
der Sozialversicherungen und der So-
zialhilfe  kälter geworden: zu oft wird 
vergessen, wie die Lebenssituation 
betroffener Menschen aussieht. Miss-
trauen trifft oft gerade auch diejenigen, 
die besonders dringend Unterstützung 

Die SP Bern Nord setzt sich ein für die Menschen im Berner Norden: 
Das Engagement für quartierverträgliche Verkehrs- und Planungspolitik bleibt 
zentral. Mit der «Arbeitsgruppe Mensch» verstärkt die SP Nord zudem ihren 
Einsatz für soziale Themen. 
  

▼

     Infos zum IV-Referendum gibt 
       es an einer öffentlichen Veran-
       staltung am 23. Mai, 20h, im
       Johanneskirchgemeindehaus 

brauchen. Die AG Mensch der SP Bern 
Nord bringt die Folgen des Sozialab-
baus für die Betroffenen auf den Tisch. 
So diesen Frühsommer vor der Refe-
rendums-Abstimmung über die 5. IV-
Revision: Diese brächte einen Abbau 
der Unterstützung für IV-BezügerInnen 
und sieht Massnahmen vor, die von 
Misstrauen strotzen und nichts zur Wie-
dereingliederung beitragen. Gleichzeitig 
fehlt im neuen Gesetz Entscheidendes, 
nämlich Anreize für ArbeitgeberInnen 
zur Anstellung oder Weiterbeschäf-
tigung von IV-BezügerInnen, sowie 
Vorgaben für eine nachhaltige Finan-
zierungrung der IV.  

Sie sehen: Die SP Bern Nord bringt
mit der «AG Mensch» die sozialen 
Anliegen der BewohnerInnen des Ber-

ner Nordens auf’s politische Parkett. 
Haben Sie dazu Fragen oder Anlie-
gen, oder möchten Sie selber mit-
machen? Seien Sie willkommen! Ihr 
Brief an die SP Bern Nord (Postfach,
3000 Bern 25) oder ein E-mail an 
pmoesch@swissonline.ch genügt. 

Peter Mösch Payot, Jurist/Kriminologe/
FH-Dozent; Mitglied Vorstand SP Bern 
Nord; verantwortlich für AG Mensch


